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Strukturierte Zusammenfassung 

Überblick

• Original*tel: <Le Capital au XXIe siècle> (2013) (Wikipedia)

• Thema: Historische und empirische Analyse von Ungleichheit – speziell 

Vermögens- und Einkommensverteilung – über etwa 200 Jahre, plus Vorschläge, 

wie diese Ungleichheit poli*sch reguliert werden kann. (Beck eLibrary)

• Datengrundlage: Länder wie Frankreich, Großbritannien, USA und weitere. 

Zeitraum: 18. Jh. bis ins 21. Jh.

Zentrale Thesen

1. r > g

Eine der Kernthesen: Die Rendite auf Kapital (r) übersteigt langfris*g das 

WirtschaEswachstum (g). Wenn also Vermögen mehr abwerfen als die 

GesamtwirtschaE wächst, führt das tendenziell zu wachsender Ungleichheit. 

(BläFer)

2. Historische Entwicklung der Ungleichheit

• Vom 18./19. Jh. bis zum Beginn des 20. Jh. war Vermögen oE stark 

konzentriert. 

• Zwischen den Weltkriegen und in der Zeit danach (insbesondere MiFe 

des 20. Jh.) nahm die Ungleichheit ab — durch Kriege, hohe Steuern, 

Infla*on, Umverteilung. (dasmili.eu)

• Seit etwa den 1970er / 1980er Jahren kehrt der Trend zurück: 

Ungleichheit — bei Einkommen und Vermögen — nimmt wieder 

deutlich zu. 

3. Rolle der Erbscha2en und Vermögenskonzentra3on

PikeFy betont, dass großer Teil des Vermögens nicht aus eigener Arbeit 

geschaffen wird, sondern durch ErbschaEen und bereits bestehendes Kapital. 

Diese „vererbten Vermögen“ tragen stark zur Ungleichheit bei. 

4. Ungleichheit gefährdet Demokra3e und soziale Stabilität

Wenn Vermögenskonzentra*onen zu stark werden, entstehen 

Machtasymmetrien. Poli*sche Macht kann kapitalstarke Gruppen fes*gen, und 

die Chancen für Aufs*eg, gerechte Beteiligung und soziale Mobilität schrumpfen. 

(ZASTER)
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Empirische Befunde

• Die Verzinsung von Kapital lag historisch oE bei ~4-5 %, während 

Wachstum (WirtschaE & Bevölkerung) deutlich darunter lag. 

• Zwischen 1914 und etwa 1950 wurde Vermögenskapital vielfach zerstört 

oder abgeschwächt, außerdem verhinderte hohe Besteuerung und 

Infla*on, dass Vermögenskonzentra*onen sich stark vergrößerten. 

• Der Anteil der Vermögenden (z. B. das oberste Prozent) nimmt über die 

letzten Jahrzehnte nicht nur absolut, sondern auch rela*v zu. Die Spitze 

der Einkommenspyramide gewinnt stark. 

Poli*sche und norma*ve Implika*onen / Vorschläge

PikeFy’s Vorschlag, wachsender Ungleichheit entgegenzuwirken:

• Progressive Vermögenssteuer

Eine jährlich erhobene Steuer auf große Vermögen, mit höheren Sätzen je höher das 

Vermögen ist. Ziel: Verlangsamung oder Umkehr der Vermögenskonzentra*on. 

• Starke progressive Einkommensteuersätze

Insbesondere bei Spitzeneinkommen sollen die Steuersätze sehr hoch sein, um 

Extragewinne (von Kapital oder Managementgehälter) zu drosseln. 

• Transparenz, globale Koopera3on

Steuerflucht, Offshore-Vermögen und mangelnde Transparenz verstärken Ungleichheit. 

PikeFy plädiert für internat. Zusammenarbeit, Offenlegung großer Vermögensbestände 

und Regeln, die grenzüberschreitend wirken. 

• Bildung, Chancengleichhei

Ausbau von Möglichkeiten, damit Qualifika*on und Wissen sich verbreiten, damit die 

Ungleichheit nicht nur durch Erbe oder Kapital reproduziert wird. (Blinkist)

•

Kri*kpunkte / Herausforderungen

• Die Umsetzung seiner Vorschläge (z. B. einer globalen Vermögenssteuer) 

ist poli*sch schwierig und stößt auf Widerstand. 

• Manche Daten sind lückenhaE, historische Vergleiche erfordern 

Annahmen. (HPD)
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• Die norma*ve Begründung: PikeFy fokussiert stark auf Ungleichheit als 

Problem, weniger auf alterna*ve Vorstellungen von Gerech*gkeit oder 

Effizienz. Manche Kri*ker meinen, wirtschaEliche Dynamik, Anreize und 

Innova*on könnten unter zu starker Besteuerung leiden. 

Schlussfolgerung

PikeFy zeigt eindrucksvoll: Ungleichheit ist nicht einfach ein Nebenprodukt des 

Kapitalismus, sondern — in seiner Darstellung — ein inhärenter Mechanismus1, 

vor allem wenn Kapitalrenditen höher sind als das Wachstum. Ohne poli*sche 

Maßnahmen droht, so seine Analyse, die Rückkehr einer „patrimonialen 

Ordnung“ (ererbten Reichtums) mit allen nega*ven sozialen und demokra*schen 

Folgen. Das Buch fordert, dass Poli*k und GesellschaE handeln — über Steuern, 

Transparenz und Bildung — um die Verteilung von Reichtum gerechter zu 

gestalten.

1 inhärenter Mechanismus = etwas ist untrennbar zu einer Sache gehörend und macht ihre 

Beschaffenheit aus. 
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Anwendung der zentralen Thesen von Thomas Pike�ys „Das Kapital im 21. 

Jahrhundert“ auf die Situa%on in Deutschland – mit aktuellen Beispielen und 

Zahlen, soweit möglich.

� These 1: „r > g“ – Kapitalrendite ist höher als Wirtscha2swachstum

Anwendung auf Deutschland:

• Renditen auf Kapital (z. B. Immobilien, Ak*en, 

Unternehmensbeteiligungen) liegen oE bei 4–7 % jährlich.

• Wirtscha2swachstum in Deutschland seit den 2000ern: meist unter 2 %, 

z. B.:

• 2023: ca. 0,9 %

• 2024: nahe Null oder leicht nega3v

• Fazit: Auch in Deutschland wachsen große Vermögen durch Renditen 

schneller als die WirtschaE – was die Ungleichheit verschärE.

� These 2: Vermögensungleichheit wächst wieder seit den 1980ern

Anwendung auf Deutschland:

• Laut dem DIW (Deutsches Ins*tut für WirtschaEsforschung) besitzt:

• Das reichste 1 % der Bevölkerung etwa 35 % des gesamten 

Vermögens.

• Die unteren 50 % besitzen nahezu nichts oder sind verschuldet.

• Seit den 1980er Jahren: Rückbau von Vermögens- und ErbschaEssteuern, 

sinkende Besteuerung hoher Einkommen → Reichtum konzentriert sich 

stärker.

• Immobilienpreise (v. a. in Städten) sind stark ges*egen – wer besitzt, 

profi*ert; wer mietet, verliert.
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� These 3: Erbscha2en verstärken Ungleichheit

Anwendung auf Deutschland:

• Die jährlichen Erbscha2en und Schenkungen in Deutschland betragen 

inzwischen über 400 Mrd. € pro Jahr.

• Diese Gelder gehen meist an ohnehin vermögende Haushalte – etwa:

• 1/3 aller Erbscha2en geht an das reichste Zehntel.

• Die unteren 50 % erben oE weniger als 10.000 €, wenn überhaupt.

• Deutschland hat vergleichsweise niedrige Erbscha2ssteuern im 

interna*onalen Vergleich – besonders bei Firmenerben.

� These 4: Ungleichheit gefährdet Demokra3e und soziale Stabilität

Anwendung auf Deutschland:

• Wachsende Ungleichheit zeigt sich in:

• Poli3kverdrossenheit, vor allem in strukturschwachen Regionen 

(z. B. Ostdeutschland).

• Rechtsruck bei Wahlen, u. a. als Reak*on auf gefühlte 

Chancenungleichheit.

• Soziale Mobilität in Deutschland ist eher miIelmäßig: Bildung und Beruf 

der Eltern bes*mmen stark den Lebensweg der Kinder.

• Beispiel: Kinder aus Arbeiterfamilien erreichen seltener das Abitur oder 

Studium als Kinder aus Akademikerfamilien – trotz gleicher Leistungen.

� Lösungsvorschläge PikeFys – auf Deutschland bezogen

1. Vermögenssteuer einführen

• Seit 1997 ist die Vermögenssteuer in Deutschland ausgesetzt 

(Verfassungsprobleme).

• Eine Wiedereinführung wird regelmäßig disku*ert, z. B. von SPD, Grünen 

und Linken.

• PikeFys Vorschlag: Progressive Vermögenssteuer, z. B.:
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• 1 % auf Vermögen > 1 Mio. €

• 2–3 % auf Vermögen > 10 Mio. €

2. Erbscha2ssteuer reformieren

• In Deutschland gibt es hohe Freibeträge und viele Schlupflöcher, 

besonders bei Unternehmensvermögen.

• PikeFy würde empfehlen:

• Striktere Bewertung von Betriebsvermögen

• Erhöhte Sätze bei großen Erbscha2en

3. Mehr Bildungschancen und soziale Inves33onen

• Ausbau von kostenfreier Bildung, frühkindlicher Förderung, 

Ganztagsschulen, bessere AusstaIung für Schulen in armen Bezirken.

• PikeFy betont: Bildung ist langfris*g die beste Maßnahme gegen 

strukturelle Ungleichheit.

Fazit

Deutschland ist eines der Länder, auf das PikeFys Analyse sehr gut anwendbar ist:

• Die Vermögensungleichheit ist besonders ausgeprägt (auch im 

interna*onalen Vergleich).

• Reiche Haushalte werden durch Kapitalerträge und Erbscha2en immer 

reicher.

• Gleichzei*g stagnieren Einkommen in der MiFelschicht und am unteren 

Rand.

• Poli*sche Maßnahmen wie eine gerechtere Steuerpoli3k, soziale 

Inves33onen und mehr Transparenz wären notwendig – stoßen aber auf 

erheblichen Widerstand.
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